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sferate, die ſechsgeſpaltene Petit ober beren Naum 
im Morgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Selte 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entsprechend böher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 abe 3 für die 

orgenausgabe bie 5 Ahr Rachm. angenommen. 
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Berlin, 31. Mal. Der bisherige Seminar⸗Oberlehrer Brückner 
zu eee iſt . Seminar⸗Direktor ernannt, dem Kreisſekretär 
* 5 — zu Inowrazlaw iſt der Charakter als Kanzleirath 
verliehen. 


Deutſchland. 

— Berlin, 31. Mai. Die zelotiſche Kreuzzeitungs⸗ 
richtung ſorgt dafür, daß gewiſſe Verwiſchungen, zu denen die 
Wahlbewegung in Folge der Parole „Militärvorlage“ mehrfach 
geführt hat und noch führen kann, bei Zeiten durch klarere 


Grenzlinien erſetzt werden. Heute eifert die, Kreuzzeitung“ 


gegen jedes Paktiren mit den Nationalliberalen 
und ſogar mit den Freikonſervativen. Den rbeini⸗ 
ſchen Konſervativen wird nämlich gerathen, nicht für mittel⸗ 
parteiliche Kandidaten zu ſtimmen. Das würde, ſo meint die 
„Kreuzztg.“, eine unmittelbare Schädigung der Sache bedeuten; 
jene „Gefellſchaft“ ſei den Konſervativen innerlich entfremdet. 
Es fehlt bei ſolchen Geſinnungen nicht viel daran, daß die 
„Kreuzztg.“ wohl gar noch den Rath giebt, in Stichwahlen 
gegen Mittelparteiler zu ſtimmen. Bereits empfiehlt ſie ſolche 
Taktik für die Behandlung von Sczeſſioniſten, die doch für 
die Militärvorlage zu haben ſein werden. Das leitende kon⸗ 
ervative Blatt ſagt, „daß kein konſervativer Mann für einen 
fechſnnigen oder ſozialdemokratiſchen Kandidaten ſeine Stimme 
abgeben darf.“ Der Ausdruck „freiſinnig“ iſt hier offenbar 
abſichtlich wegen ſeiner Unbeſtimmtheit gewählt worden. Er 
umfaßt den Richterſchen Flügel ebenſo gut wie den Rickert⸗ 
ſchen, aber die Konſervativen von der Tivoli⸗Obſervanz wollen 


auch einen Rickertſchen Freiſinnigen nicht. 

— Während die Konſervativen in Stettin verlangen, daß die 
Natlonalliberalen auf Grund des Kartells für ihren Kandidaten 
stimmen, ſtellen die Konſervativen bald unter dem Deckmantel des 
„Bundes der Landwirthe“, bald unter antiſemitiſcher Flagge Gegen⸗ 
fandidaten in den bisherigen ſeſten Sitzen der nationalliberalen 
Partei auf. In Waldeck baben fte dem Dr. Böttcher den Guts⸗ 
beſitzer Roeſicke, zweiten Vorſitzenden des „Bundes der Landwirthe“ 
gegenübergeſtellt; in Duisburg = Mülheim iſt gegenüber dem Dr. 
Hammacher in einer von dem konſervativen Wahlverein ver⸗ 
anftaiteten Verſammlung der Antiſemit Dr. König⸗ Witten 
einſtimmig als Kandidat proklamirt worden. Geſchieht den Nattonal⸗ 
Überalen ganz recht! 

— Profeſſor Enneccerus kandidirt in Oldenburg I. nun 
doch gegen Hinze. Im Kreiſe Wanzleben iſt als freifinniger 
Kandidat Prof. Dr. Guſſerow (frj. Vereinigung) gegen den 
nationalliberafen v. Benda aufgeſtellt. In Liegnitz hat die frei⸗ 
ſinnige Vollspartei den Rechtsanwalt Kauffmann⸗Berlin 
nomihitt. Die freifinnige Kandidatur in der Weſtprlegnitz hat 
ee trath Kochbann⸗Berlin (frſ. Verein.) angenommen. 
Gegen Ablwardt ſchwebt bekanntlich eine Klage wegen 
Beleidigung des Beamtenſtandes, deren er ſich in einer im Oktober 
1891 zu Eſſen gehaltenen Rede ſchuldig gemacht haben ſoll. Schon 
im Auguſt vorigen Jahres ſtand ein Termin an; die Verhandlung 
wurde jedoch damals bebufs weiterer Zeugenvernehmung vertagt. 
Unterdeſſen wurde Ahlwardt in den Reichstag gewählt und das 
Verfahren gegen ihn durch die Immunität unterbrochen. Nun⸗ 
mehr iſt von Neuem ein Termin angeſetzt worden, und zwar auf 
den 8. Juni vor der zweiten Strafkammer des Landgerichts I in 


Berlin. 
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Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 31. Mai. Dem Kammergericht legt zur Zeit 
die Entſcheidung der Frage ob, ob die Herausforderung 
zum Zweikampf, welche ein Bivilbeamter an ſeinen Dienſt⸗ 
berrn richtet, einem ausreichenden Grund zur außer⸗ 
vertragsmäßigen ſofortigen Entlaſſung eines 
Zivilbeamten bildet Dieſe Frage ift in einem Suwülſtreit⸗ 
derfahren aufgeworfen worden, welches zwiſchen dem Grafen 
von Redern und feinem früheren Forſtmeiſter C. B. 
Berthold, zur Zeit löniglicher Forſtaſſeſſor in Neuhauſen bei 
Minden, entftanden iſt. Der Prozeß ſollte am Dienſtag von dem 
achten Siwilſenat des Kammergerichtes entſchleden werden. Juftiz- 
rath Stubenrauch bob als Vertreter des Forſ meiſters hervor, daß 
beide Gegner Lieutenants der Reſerve ſeſen und 
ſich dem Ehrenkodex des Offtzierſtandes unterwerfen müſſen. Hätte 
fein Klient die Beſchuldigungen auf ſich ſitzen laſſen, würde er mit 
schlichtem Abſchied entlaſſen und damit als ehrlos erklärt worden 
ſein. Der Senot kam jedoch noch nicht zur Fällung des Schluß⸗ 
urtheils. Die Verkündigung deſſelben wurde auf den 7. Zunt an⸗ 
eh e dahin 5 ih u m Parteien geeinigt haben, 

u Neigung vorhanden zu ſein en. 

a Berlin, et Eine aus Mitleid begangene Ueber⸗ 
tretung unterlag geſtern der Prüfung der achten Strafkammer 
des Landgerichts I. Ueber den Viehbeſtand des Eigenthümers 
. ann in der Müllerſtraße war im vorigen Dezember die 
Sperre verhängt worden, weil dort die Maul⸗ und Klauenſeuche 
ausgebrochen war. Eines Morgens fand Heitzmann einen Ochſen 
im Stalle liegen, der augenſcheinlich ſchwer erkran mar und große 
Schmerzen litt. Der herbeigerufer Privat⸗Tbterarzt erklärte, daß 
er wegen der verhängten Sperre ichts anordnen dürfe, dies jet 
Sache des Poltzel⸗Thlerarzted. Heſtzmann wandte 9 an das 
Revierpollzei⸗Bureau, erſtattete dort Anzeige und bat zu ver⸗ 
anlaſſen, daß der erkrankte Ochſe abgeholt werde. Es wurde ihm 
verſprochen, daß die nötbigen Schritte gethan werden ſollten. Als 
das Thier ſpät am Abend noch nicht abgeholt worden war, ver⸗ 
anlaßte Heitzmann ſeinen Sohn, einen gelernten Schlächter, den 
Ochſen zu ſchlachten. Der Sohn führte den Auftrag aus. Heltz⸗ 


1 


mann machte am folgenden Morgen von der Schlachtung Anzeige] täriſche Hilfe mit Gewalt das Grundſtück vom Publikum geräum 


und ſtellte der Behörde ſämmtliches Fleiſch ſowie die Eingeweide 
zer Verfügung. Erſt nach mehreren Tagen wurde das Fleiſch von 
em Abdecker abgeholt. Heitzmann erhielt nun ein Straf⸗ 
e Mark, well er gegen den Gemeindebeſchluß, 
wonach Vieh jeder Gattung nur auf dem Zentralvpiehhofe geſchlachtet 
werden darf, verſtoßen hatte. Das Schöffengericht hob 
das Strafmandat auf, weil der Angeklagte die Schlachtung 
nur hatte vornehmen laſſen, um den Leiden des Thieres ein Ende 
zu machen. Der Amtsanwalt legte Berufung ein. Er machte in 
der Wei geltend, daß der Angeklagte, um ſeinen Zweck 
zu erreichen, den Ochſen hätte tödten können, aber er durfte ihn 
nicht regelrecht ſchlachten laſſen. Der Gerichtshof trat dieſer Auf⸗ 
Seren 75 verurtheilte den Angeklagten zu drei Mark 
e rafe. 

* München, 31. Mat. Der Unteroffizier des k. 2. In⸗ 
fanterieregiments Markus Enſſer borgte von Rekruten 
feiner Kompagnie Geldbeträge von 12, 10, 1 M. und 
96 Pf., ließ ſich von einem Rekruten bei Vertheilung der Hand⸗ 
tücher für ein Handtuch 70 Pf. bezahlen und verſetzte am 30. No⸗ 
vember beim Exerzieren dem Rekruten Hierl einen Stoß. Als die 
Sache aufkam, entfernte ſich Enſſer am 20. Februar von ſeinem 
Regimente und gu nach Landshut, wo er am 25. 
Gaſthaus zum Thorbräu verhaftet wurde. Enſſer, der 
ugeſtand, wurde zu acht Monaten Gefängniß, Degra⸗ 

ation und Verſetzung in die II. Soldatenklaſſe 
verurtheilt. 


mandat über drei 


ebruar im 
lles offen 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 31. Mal. Die Ruinen 
des Domtburms verſchwinden nur langfam von der Bild⸗ 
fläche, noch immer ragt der koloſſale Trümmerhaufen mehrere 
Stock hoch in die Lüfte empor und Wochen werden noch vergehen, 
bis er merklich kleiner geworden ſein wird. Das vorzügliche Ma⸗ 
terial, aus dem das Mauerwerk beſteht, ift jo feſt zuſammengefügt, 
daß jeder einzelne Stein förmlich aus der Mörtelmaſſe heraus⸗ 
gehauen werden muß. Die Mauerſteine werden auf Kähnen fort⸗ 
geſchafft, um an auswärtigen Plötzen als Baumaterlal wieder ver⸗ 
wendet zu werden. Die Kalkſteine und Granitblöde dagegen 
bleiben zum größten Theil in Berlin und verlaſſen per Achſe den 
Bauplaß, der dieſer Gegend noch lange Zeit ein wenig nd⸗ 
liches Ausſehen verleihen wird. echt ſchnell dagegen ſchreiten die 
Abbrucharbeiten an der Schloßfreiheit vorwärts. Die der Schloß: 
brücke zunächſt liegenden Gebäude und die Häuſer Nummer 8 und 
9 am Schloßplaz find bereits faſt vollſtändig abgetragen, und ſchon 
ſieht man vom Schinkelplatz aus das herrliche Eoſander von Goethe⸗ 
ſche Portal emporragen, das nun erſt, in der richtigen Entfernung 
betrachtet, in ſeiner ganzen Schönheit zur Geltung kommt. 

7 Ein „Ordenslüſterner“, der Hofzahnarzt Dr. 
Klencke zu Hannover wurde vor einigen Tagen von der 
dortigen Strafkammer wegen grober Beleidigung der 
Kaiſerin zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt. Der Ange⸗ 
klagte hatte an die Kaiſerin, in der Hoffnung einen Orden zu er⸗ 
halten, Rathſchläge über Kindererziehung geſandt; anſtatt des ge⸗ 
wünſchten Ordens wurde ihm aber nur ein Dankſchreiben zu Theil. 
Als Klencke ſich derartig in jeinen N getäuſcht ſah, hat er 
unehrerbietige Aeußerungen über die Kaiſerin gethan, welche die 
Erhebung der Anklage zur Folge hatten. 

Amtsdeutſch in Reuß. Eine Probe von Reußiſchem 
Amtsdeutſch nageln die „Grenzboten“ an ihr „ſchwarzes Brett“: 
„Nachdem die für den bisher grundbücherlich () noch nicht einge⸗ 
tragenen Grundbeſitz der Stadtgemeinde Greiz an Straßen, 
Plätzen u. | w., einſchließlich des unter Parzelle Nr. 317 des die 
Flur Greiz inbegriffnen () Götzſchflußbettes nebſt Brückenüberbau 
aufgeſtellten, ſeitens des hieſigen Gemeindevorſtandes anerkannten 
Follen zur Einſchreibung in das Grund⸗ und Hypothekenbuch für 
die Stadt Greiz vorbereitet ſind, wird ſolches mit dem Bemerken 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß die Entwürfe beregter (ö) 
Folien für alle, die daran ein Intereſſe haben, an unterzeichneter 
Gerichtsſtelle zur Einſicht bereit liegen, und werden hierbei zugleich 
alle, welche gegen den Inhalt dieſer an wegen ihnen an 
den darunter begriffenen Grundſtücken etwa zuſtehender dringlicher 
oder aus Proteſtationen wider Veräußerung und Verpfändung 
und ſolche Akte ausſchließenden Dispoſitlonsbeſchränkungen berzu⸗ 
leitender Rechte etwas einzuwenden haben, aufgefordert, dieſe Ein⸗ 
wendungen bis 22. Auguſt bei der Grund⸗ und Hypothekenbehörde 
anzuzeigen, widrigenfalls dieſelben ſelcher Einwendungen dergeſtalt 
verluſtig geben werden, daß denſelben gegen dritte (?) Beſitzer und 
andere Realberechtigte, welche als ſolche in das Grund⸗ un 

ypothekenbuch eingetragen werden, keinerlel r beizumeſſen 
1.“ — Die „Grenzb.“ bemerlen dazu: „Wir erlauben uns die 
Anfrage an das Reichsgericht: at der Deutſche geſetzlich ver⸗ 
9 1 eine ſolche Schandſprache zu verſtehen? Oder kann er 
ſich im Falle eines Prozeſſes darauf berufen, daß er dieſe Bekannt⸗ 
Br zwar geleſen, aber nicht verstanden habe? 

+ Ueber ein Feuer im Raubthierhauſe wird aus Magde⸗ 
burg berichtet: In der Nacht zum Montag brach in dem an der 
Herrenkrug⸗Chauſſee belegenen, früher Wollſchlägerſchen Thier⸗ 
aarten Feuer aus. Es brannte der Saal, ſowie das Naubthier- 
Gebäude. Die Feuerwehr konnte ſich nur darauf beichränfen, das 
Hei von den anderen Gebäuden und den mit Vögeln gefüllten 

äfigen zurückzuhalten, was auch dem energiſchen Eingreifen der 
Mannſchaften gelang. Die im Raubthicrhauſe vorhandenen Thiere, 
darunter ſehr werthvolle, wie 2 Löwen, 2 Tiger, 1 Leopard, 
Lamas, Affen, 1 Pferd, 1 Eſel u. ſ. w., find elend in den Flammen 
umgekommen, bis auf 1 Kameel und 2 Ziegen, die von der Feuer⸗ 
wehr noch geborgen werden konnten. Dreiviertel Stunden nach 
dem Eingreifen der Feuerwehr ſtärzten die Gebäude in ſich zu⸗ 
ſammen. In ganz ungeböriger Weiſe ſoll ſich dabei der „ ap. 
Ztg.“ zufolge das in großer Menge angeſammelte Publikum be⸗ 
nommen haben: in Maſſen drang es bis unmittelbar an das 
Feuer vor, trat auf die geſtreckten Schläuche und hinderte die 
Feuerwebr in ihren Bewegungen. Wiederholte Aufforderungen 
zum Zurückgehen fruchteten nichts, bis durch berbeigeeilte mili⸗ 


— 
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1 Profeſſor: „Wie konſervirt man am beſten 
— Student der landwirthſchaſtlichen Hochſchule: „Da⸗ 
man den Ochſen am Leben läßt!“ 


Lokales. 
Poſen, 1. Juni. 

p. Selbſtmord. Heute Morgen wurde die Frau eines hleſigen 
Bäckerei⸗Werkführers in ihrer in der Rltterſtraße belegenen 
Wohnung mit durchſchnittenem Hals aufgefunden. Die Lebens⸗ 
müde hatte, während ihre Angehörigen zur Fronleichnams⸗ 
prozeſſion gegangen waren, die Thüren abgeſchloſſen, ſodaß 
diejelben erſt durch einen Schloſſer gewaltſam geöffnet werden 
mußten, und ſich ſodann ſelbſt entleibt. Der ſofort herbeigerufene 
Arzt konnte denn auch nur noch den Tod konſtaliren. Der Grund 
zu der unſe igen That iſt bis jetzt noch nicht ermittelt worden. 

p. Die erſte Fronleichnamsprozeſſion fand heute Morgen 


vom Dome aus in gewobnter Wetſe unter ſehr ſtarker Betheiligung 
ſtatt. Auf der Walliſchei waren die an der Straße liegenden 


⸗[Häuſer mit grünen Zweigen und Kalmus geſchmückt und an den 


Fenſtern ſtanden Blumen und Helligenbilder. Trotz der ungeheuren 
Menſchenmenge, welche ſich dort verſammelt hatte, iſt die Feierlich⸗ 
keit ohne jede Störung verlaufen, ebenſo iſt bis jetzt kein Unfall 
vorgekommen. 

p. In einem Anfall von Delirium drang geſtern ein 
Schmied in einen Backwaarenladen in der Breslauerſtraße, zer⸗ 
trümmerte dort verſchiedene Gegenſtände, goß einen Topf t 
kochendem Waſſer um und erregte einen derartigen Lärm, daß die 
Polizei herbeigerufen werden mußte. Der Mann ergriff indeſſen 
die Flucht und ſuchte ſich vor ſeiner Feſtnahme auf das Hausdach 
8 retten. Nach längerer Zeit gelang es endlich den vereinigten 

emühungen von vier Schutzleuten, den Flüchtling vom Dach her⸗ 
unter zu holen und zur Po izeidirektion zu bringen. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden geſtern 
eine Dirne, eine Arbeiterfrau, welche aus der Bäckerei der 
Poſener Beamtenvereinigung 35 Pfd. Mehl geſtohlen hatte, eine 
Frau aus fig wegen Holzdiebſtahls, ein geſtern erſt aus dem 

uchtbaus in Rawitſch entlaſſener Sträfling, der ſinnlos betrunken 
auf der St. Martinſtraße lag, und ein Maurerpolier, welcher auf 
der Paulikirchſtraße einen Droſchkenkutſcher in den Rinnſtein ge⸗ 
ſtoßen und ihm eine Wunde am Kopf beigebracht hatte. — Nach dem 
Polizeigewahrſam mußte ein Blinder geſchafft werden, der 
auf dem Wilhelmsplatz allein gelaſſen war, ferner ein ſinnlos be⸗ 
trunkenes Weib, das auf der Waſſerſtraße lag. — Ein Menſchen⸗ 
auflauf entſtand geſtern in der Waſſerſtraße, weil ein Miether 
mit dem Hauswirth in Streit gerathen war. — Gefunden iſt 
vor dem Berliner Thor ein Kinderjadet. 


Standesamt der Stadt Poſen. 


Am 31. Mat wurden gemeldet: 

. Aufgebote. 

Schuhmachergeſelle Stephan Sekretarczyk mit Antonie Szuba. 
Reſtaurateur Max König mit Olga Neumann. Kaufmann Ephraim 
Königsberger mit Hedwig Kuczynski. 

Eheſchließungen. 


Arbeiter Nikolaus Madroſzyuyk mit Magdalena Tomaſzewska. 


Arbeiter Hermann Redlich mit Anna Pllarska. 


Geburten. 

Ein Sohn: Schuhmacher Wladislaus Rynarzewski. Ar⸗ 
beiter Friedrich Klawe. Rollkutſcher Johann Mager. Viktualien⸗ 
händler Adalbert Koczorowski. Unv. W. K. 

Eine Tochter: Diener Anton Maſchrzak. 


Sterbefälle. 
Schornſteinſegermeiſter Narcis Andrzejewski 42 J 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 1 Juni 
Mylius Hotel de Dresde (Kritz Bremer). Oberſt u. Inſpekteur 
v. Tſchudi und Hauptm. u. Adi. Garbſch a. Berlin, Rittergutsbeſ. 
v. Poncet a. Alttomiſchel, Reg.⸗Aſſeſſor Vogel a. Marienwerder, 
Bildhauer Hauer a. Berlin, Fabrikbeſitzer Budenberg a. Dortmund, 
die Kaufleute Kriſteller, Bab, Wartenberger u. Sauerwald a. Ber⸗ 


d lin, Friedmann a. Leipzig, Turand a. Magdeburg, Neudorfer aus 


Bielefeld. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Ingenieur Claus aus 
Berlin, Baumeiſter Gutſche a. Grätz, Direktor Huferg a. Brom⸗ 
berg, die Kaufleute Birnbaum u. Zick a. Berlin, Groſſe a. Münſter 
t. Weſtf., Eberhardt a. Köln, Zanzig a. Königsberg i. Pr., Fahr a. 
Hohenſtein, Simon a. Baſel, Fey u. Dabiſch a. Breslau, Spanier 
eg Al a. Mannheim, Weſtphal a. Görlitz, Hölzerkopff a. 

menau i. Thür. 

Hotel de Berlin (Paul Plaensdorf.) Frl. Beiwlt a. Neuchatell, 
Kapellmſtr. Pulvermacher a. Breslau, Rentier v. Sanden a. Polen, 
Rentier Ternet a. Berlin, die Vize⸗Feldwebel Herwig u. Waben 
a. Berlin, die Kaufleute Richter u. Anterak a. Leipzig, Gabriel, 
Mandel u. Löwenſtein a. Berlin, Neumann a. Stettin, Schmitt a. 
Mainz, Pohl a. Breslau, Henſy a. Luſſorlzo, Rumberg a. Dresden. 

Georg Müller's Hotel Altes Deutsches Haus. (Ratt u. Walther.) 
Zahnarzt Rothenbach a Dresden, Holzhändler Huwe a. Gr. Maran, 
Lehrer Sommer u. Frau a. Pleſchen, Bauunternehmer Wurſt aus 
Bromberg. Poſtaſſiſtent Grüning a. Dittersbach, Lehrer Babsky a. 


Niemieſzkowo, die Kaufleute Meißner a. Breslau, Hechinger, Färber 


u. Jaſtrow a. Berlin, Zopfy a. Nürnberg, u 5 a. Friedrichshagen, 
Weſtphal a. Kolmar, Lange a. Chemnitz, Komierowsky a. Wongro⸗ 
witz, Küfferle a. Finkenwalde. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach) General:Agent Pietſchmann 
a. Bromberg, "pothefer Czirow a. Breslau, Ingenieur Piſauke a. 
Königsberg i. Pr., Rektor Dr. Bloch a. Jarotſchin, die Kaufleute 


N Eee 


U rl da 


u Kr — A 


Reiniſch u. l a Leipzig, Liedecke a. Breslau, Lebbin a. Stettin, 
Müller a. Berlin, 9 a. Kitzingen, Reeſe a. Deſſau, Zaczkowski 
a. e 

eodor a Hote Die Kaufleute Krakinowski, Noah, 
175 u. Spors a. Berli, Dt a. Landeshut, Lange a. Liegnitz, 


netto — M., 1 Meſſina 14—15 M., Zitronen, Meſſina 
300 Stück 16—17 
Nee 31. A Amtlicher e 
en p. 1009 Kilo —. Gekũ Ztr., abgelau⸗ 
855 Kaub ungsſcheine v. Mai 14 4200 00 Mal⸗Juni 142. 00 = 


Börfen-Zelegramme. 
Berlin, 1. Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann Bo’er.) 
Netva 4 Netv3 ( 


en feſt | [Spiritus ſtill 
e Schulz a. Berlin, Maſchinenfabrikant Bartſch aus Ai 5.49. N; N. 4 er Di 45.0% 85 R afe a 28 eg ul 159 75 6 5 u loko ohne Faß 88 1 f 97 80 
4 p. a 5 0 al] do. 163 50 uni 26 80 86 80 
Die 0 8 . Haus“ (vormals Langner's Hote.) 50.00 EL oe 51 00 Br. Spiritus (p. 100 Liter 3 7er Juni⸗Jull 36 87/86 80 
as ai 5 Et erlin, Selbia a. Breslau, Schuſter aus à 100 Prozent) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. V ER Roggen feſter 70er Juli⸗Au 7 30 26 80 
nur, Bun ron Dt tifant u Honſtende 8 ötfiker gabe, get gefünbigt — Liter, abgelaufene 86 — do. Juni⸗Inſt 149 250149 75 70er . — ept. 37 80] 37 20 
Brann u. Davtdiohn a. Berlin. lebmors a. Warſchau, Süß a. 2) Go. Mat 70er 36 20 Gd. ne un do. Sept.⸗Okt. 183 25153 75 70er Sept.⸗Olt. 37 4 37 80 


Rüböl matt 50er loko ohne Faß — 

do. Junt 48 — 18 

do. Sept.⸗Okt. 49 50 = o. Juni⸗Juli 165 50165 75 
— — in 1 en 10850 Wſpl. 


Freiburg, Lewin a. Rogowo, Walkſtock a. Stralkowo. 


andel und Verkehr. 


Feſtſetzungen 


* Köln, 31. Mat. Wie die „Köln. Ztg.“ meldet, wurde in | der ſtädtiſchen Markt⸗ 8 (70er) 180,000 Otr. 0) — 000 Ot: 
einer heute bier abgehaltenen, von fämmtlichen betheiligten Werken en Berlin, 1 Junl. Schinftssturfe, Setzt 
beſuchten Sauptverfammlung der xheinifch-weitfältihe Roheiſen⸗ 2 Weizen pr. Sen 169 7 15 
5 verband bis zum 1. Mat 1894 verlängert und der Preis für do. ept DDtt. 164 25 163 25 
5 Gleßerei⸗Rohelſen Nr. 3 in Berückſichtigung des engliſchen Wett⸗ pro Roggen pr. JunisJuli . . . 149 75 149 25 
bewerbes von 55 auf 53 M. herabgeſetzt. Der Preis für Gießerel⸗ R 100 do. t. Ott. 153 50 53 25 
Roheiſen Nr. 1 und Hämatit bleibt unverändert. oiritud, — amtlichen Kottungen.) war Dt. 
* Wien, 31. Mat. Ausweis der Südbahn in der Woche | Hafer Kilo 13 70 18 10 37 80 
som. 1 . bis 25. Mai 959 6600 Fl., Mehreinnahme ſen 12 — bo = Sant ge 26 80 $ — 

FI. Stettin 0 0. er Jun war 

Prag, 31. Mai. Die Generalverſammlung der Böhmiſchen Barom. 761 e eee ee do. uli-Aug. . . 87 30 86 80 
Nordbahn befehl die Vertheilung einer Dividende von 5 Prozent Weizen ruhig, per 1000 Kilogr. loto 150—155 M., per Mai do. der ug.⸗Sept 37 80 57 30 
1 —— 649 995 Fl.; auf neue Rechnung ſollen 409 751 Fl. vorgetragen | 158,5 M. bez., per Mal⸗Juni und 1 Juni⸗Jull 157 157,5 M. 8 — 7 37 40 37 80 
i erden. — —— — 


bez., per e e 161,5—162 M. bez. — Roggen etwas höher, 


„London, 30. Mal. (Hopfenbericht von Langſtaff. per 1000 Kilogr, foto 136-140 M. per Mai 144 M bez. a 0 5 | 

. Ser a 1 ebene ge Fi ig, na Gd. Wer 1. 15 3 N 15 gun Ss 128 Ert Bd Lonſold 4% 105 16005 1 Wege & 2 5 8 | 
5 er Juli⸗Augu e a er 

widerſetzen. Kontinental⸗Hopſen werden auch höher notirt, aber 149—149 25 M. bez. Hafer per 100% Kilegr. loko 148—153 M. bo. 0 ln dbl 5 90 05 50 3 — 96 — — = | 
1 110 0 1 am jetzige Notirungen find: Elte — Rüböl behauptet, ver 100 0 ohne Faß 49 M. Br. per Mai- 3, 97 20 97 — Oeſtr. Kredite. 1 9 75 50 
Berihte aus 2 . ane de Ae u 107 ve u 179 7 Br. ver 56 wenig rag zende 103 20 103 20] Sombarden #5 10 
Waſchen wird allgemeiner. Selbes kann jedoch nur unter Mat . REN ee per Au just nr. = Brov.⸗Oblig. 96 50, 96 FÜ Val. Kommandtt f 186 an 75 


err. Banknoten 165 65 165 6 
Silberrente £0 50 

Ruf, © Banknoten 214 35/213 7 
R. 44 %⅝ PBobk. Pſbbr 102 — 102 1 


Blur. r. Südb. E. S. A. 76 — 75 10 Schwarzkopf we 100 1245 70 

ainz Ludwighfdt.111 — 110 80 Dortm. St Br 50 54 60 

Martenb. Mlaw.dto 69 30 68 29 Sellenfirh, . Kohlen 132 — RL 9 

Faule Goldr. 40 — 40 — g Steinsalz 39 30) 33 60 
talteniſche Rente 4 an 918) 


| g leben ausgeführt werden, in Folge der Trockenheit des 

Bodens und Mangel an Waſſer in manchen Diſtrikten. = 

2 Pflanze wächſt jedoch noch kräftig und ſtark. Der Import in 
der Woche, die am 27. d. M. endete, betrug in 1892 266 Zentner, 
in 1893 1686 Zentner. 


70er 36,4 M. — Angemeldet: 1600 Ztr. bag 
e er meiden 158 M., Roggen 143,75 Pe. pirttus n 


Landmarkt. Weizen 154—156 M., Roggen 142—145 M., 
Gerſte 142 M., Hafer 148 — in M., Heu 25—3 M., Strob 25 
bis 28 M., Kartoffeln 35—38 M (Oſtſee⸗ Ztg.) 

Zu ckerbericht der Magdeburger Bürſe. 
Preiſe für greifbare Waare. 
A. Mit Berbrauchfteer 


80 40 Jondsſtim mung 


fehr sek | 


Verlooſ jungen. 
f * Oeſterreichiſche 4prozentige 250 Fl.⸗Looſe von 1854. 
5 77. Prämienziehung am 1. April 1893 zu den am 2. Januac 1893 


| ezogenen Serien. 5 vom 30. Juni 1893 ab bei der 31. Mal. exikaner A. 1890. 75 80 75 19/31. Mittelm. E. St. A 101 70/101 20 
ß er . k. Staatsſchuldenkaſſe zu Wien. ſeln en! h el 5100 M. = Ruſſagkonfelnl 1880 96 30 93 20 Sarnen entre. 121 391120 70 
= Gezogene Serien: fein Brodrafftnade 25 M. = do. zw. Orient. Anl. 67 2) (6 80 Warſch. ener 206 391208 60 
5 Ser. 46 51 82 115 166 217 221 302 326 350 491 569 659 694 | Gem. Naffinade 20 550 M = Rum. 4%, Anl. 1880 84 — 1% 90 Berl. Sig ak .142 201140 — 

733 820 890 963 1002 1104 1179 1274 1320 1452 1693 1713 1779 | Gem. Melis I. 29,75 M. — kt. 161 2/19 70 


Keyſtallzucker I. — 
Würfelzucker II. 


1830 1836 2056 2074 2217 2265 2400 2605 2750 2835 2848 2952 5 M. — 
Tendenz am 955 Mai. Vormittags 11 Uhr: Geſchäftslos. 


2959 2997 3040 3069 3173 3183 3208 3245 3319 3345 3486 3580 


28886 3678 3682 3757 3764 81 8571 3974. el S a ie 


Gewinne: B. Ohne Verbrauchsſteuer. ? dörfe : 7 1m 40, Diskonto⸗ — 
5 f zu 15 995875 a er 25. Granulitter Zucker 30. Mai. 31. Mat. Ruſſiſche e 214 7 nto⸗Kommandtt 187 
Bi u 1) er 1 — — 
71717. „ Dan, mnmnocei um, 
f erbiſche proz. Staatsrente (Tabakrente) von N . = ; . Weizen a 
k 15. Verlooſung am 1. April 1893. Auszahlung vom 1. Mai 1893 Nachprd. Rend. 75 Fron 14.70-15.60 M. | 14,70—15,50 M. bo. Sa 161 —|158 50 ber c N. Abe 5 ol 26 30 
5 0 — 40 


endenz am 31. Mat, Bormittags 11 Uhr: Rübig. 
Handel. 20% Pla Dal, ei e r Jun Matt, 
Hande a rundmuſter er Jun kl., do. Jun⸗Jull 142 — 144 — Petrolenm 1 
per Juli 3,77 M., per Auguſt 3.80 M., per September a FE = 
382, 0) Ditober 385 DR. ‚ver Wobemder 387%, fr ee 148 168 50] bo: pen. ee 9:85] 6 85 
Dezember 3,0 M., p. Januar 3,90 M., v. Februar 3,90 W, do. Juni 49 — 49 50 
p. März 390 M., p. April 3.0 M., p. Mat —— M. do. Sept.⸗Ott. 49 50 49 50 

*) Vetro 


Umſatz 25 000 Kilogramm. leum loto verſteuert Uſance 1¼ pCt. 


ab bei der Berliner Handelsgeſellſchaft und Robert Weiser — 
Co. zu Berlin und der Norddeutſchen Bank zu Hamburg. 

Nr. 172 300 318 484 636 750 1078 108 404 795 810 2134 330 
371 428 3373 759 967 4036 137 655 854 5125 385 851 6387 532 
5 687 881 7471 560 8255 298 559 624 9104 541 568 10201 521 582 
N 946 11525 612 830 12066 206 655 13191 433 771 14280 344 15107 
367 672 686 16408 753 936 17819 866 18045 211 294 621 838 870 
900 19170 534 670 994 20213 335 398 433 805 846 21014 336 566 
22155 174 812 868 908 23371 24144 234 739 807 808 25096 667 
26548 834 857 27279 330 534 693 863 28449 464 650 29147 213 
456 698 822 30022 390 616 782 31286 310 368 821 32345 848 
33307 548 634 659 34025 227 331 367 483 533 751 779 35341 361 
574 602 36109 37119 141 654 941 38384 793 831 nn 5 927 
40439 855 41689 712 742 816 42593 43001 474 44106 222 
321 353 592 600 681 45535 584 825 866 905 46207 318 47250 550 
616 780 48039 420 440 613 690 885 954 49159 437 559 831 890 


157 50, Junt 5 35 50 35 
Roggen niedriger 36 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 30. bis 31. Mai, . 12 Uhr. 


Wetterbericht vom 31. Mai, 8 Uhr Morgens 
Robert Schirmer VIII. 1247, Chamotiſteine, Stettin⸗Warſchau. 
258 Paul Dronczkowski XVI. 14, Wetzen, Przewos (Goploſee.)-Danzig. 


Stati Bi i Cel 
gl edrich Erxleben I. 17 568, Granaten, Spandau⸗Thorn. f * nude. Beni - | RAR RN Fa 
Belmullet. | 6 4 11 

20 704 3 


oje 
orskt IV. 295, Kalkſteine, New. Auguſt Gorski VIII. 


5022 588 897 520 26 829 54575 954 55430 |299, Kalkſteine, Bartſchin⸗Mewe. Karl Neumann VIII. 1303, E 
756 an Er 3 775 N 943 89905 878 kieferne Bretter, Bromberg Berlin. Matheus Drasztowski VIII. — —.— 761 5 er | = 
60378 475 960 61117 161 766 62319 235 682 63097 278 655 64521831, rohen Lochowo⸗Graudenz. Ferdinand Rode I. 21051, | Kopenhagen 755 W 2 wolkig | 
65269 412 725 974 66126 240 280 312 368 407 67043 655 leer, Berlin 8 en 1 0 I. 21 425, leer, Berlins Stockholm. 753 NW 2 bedeckt Bi 
68222 495 69309 595 810 70245 436 519 71085 293 72225 388 991 Bromberg. Eduard Dreſcher I. leer, Berlin⸗Bromberg. ee ran 757 ON 4 bedeckt 6 
73982 74379 606 629 75229 257 380 558 696 76362 420 804 815 8 Meyer I. 21 440, leer, Berlin-Bromberg, Karl Ehling I.] Petersburg 758 Vun wolkig 3 
77032 147 619 731 78201 451 934 79367 407. 20 588, leer, Berlin⸗Bromberg. Emil Witzke J. 22 128, leer, Berlin: oskan 759 NE 1 bebedt 12 
Bromberg. Guſtaw Piachnow I. 21.039, 4 Berlin-Schulig, : J 14 
Winsftberichte :!!! eee eee e 
N erei. f a 
Berlin, 31. Mai Zentral-Markthalle. Amtlicher Be⸗ Vom Hafen Braben anden 4 5 Nr. 55, Machatſchek⸗ Falk gi ung J wolli 5875 
richt pe ſtäbtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in er für C. Müller⸗Bralitz mit 38", Schleuſungen; Tour amburg 758 WS ame 2 
Satan wee egen „IVe Rindſtenſc tiger | ene Klee N Mid e wren 282 WW 4 alb bebed 9 
e .. . ame | 
ack Viepe. - 
und Geflügel: Mäßige Aufubren, Geſchäft lebhaft, Preiſe ——— — aris 763 NNO 2 wolkenlos 10 
. 18 1 x a 5 Zuf rs in en lich lego 5 Karle ruhe. = So — 5 9 
alen Ina m Uebrigen genügen e em 2 7 w 1 
25 951 5 te glei | lebhaft Preiſe kr ante, Bunte Telegraphiſche Nachrichten. München az en 2ibebe 0 11 
er e ru e m un : . 4 Rege 
uhußren veletich, Gefcäft lebhaft. Koblzabt Madteschen billiger, *) Danzig, 1. Juni. Nach der Fahrt auf See dinirte der Chemntp . 759 NO 1 bebest 13 
5 8 machaebend, Blumenkohl und par 15 11 Er de Beds 10% Uh wi 1 0 we .. —— = — m 10 
as anziehen tbbeeren billiger auf das zierkorps und reiſte Abends 10'/, Uhr wieder a 7 14 
a. neten Ia e RR la 36—40 IVa] Im Schüßgenhauſe fand Abends ein von Schichau gegebenes Breslau. — 760 l bedeckt 10 
„Kalbfleiſch a 52-65 M. IIa 50, Hammelflei ch Ja le d 760 D 38ewitter 
Te ia 40 45, n geh 50 55 Me., Bakonter —— Feſteſſen ſtatt. Oberpräſident v. Goßler feierte dabei die Firma zu 2 758 8 1 wolkig 15 
Ic. 50 W des —.— M., Serbiſcheß —— M., Dänen —,— M. Schichau als Stolz der Provinz Weſtpreußen. Oberbürger⸗ Te ft. 759 SW bedeckt 15 
p. 50 art Kül eiae n er meiſter Baumbach überreichte Schichau Namens der Stadt eine i) Nachm. Gewitter, Nachm. und Mache Regen. *, Beten 


Be 70-85 M., do. ohne Knochen 85-1009 M., Lac» 
Sinken —,— M., 1 geräuchert do. 63—65 8015 barte 
Schladwurſt 110—120 Gänſebrüſte — M. ber 60 Kite 
Butter. la. per 50 Kilo 1-0-106 M Ila d 98 M,. 
pi Hofbutter 80—88 M., Landbutter 7684 M. Wr — 


Eier Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 — 2,65 M. 
Gemüſe. Daberſche per 50 Kilogr. 2,00 - 225 
50 Kilogramm 8-9 Mark Knob⸗ 

> ohrrüben per 50 Kilogramm 

700 Mr Pere e Schock 1,80 3,50 M., Champignon p. 

, Kilo Porree, p. Schock 1,502.00 M., eerret 9 
ber Schock 1018 Mark, Kohlrüben per et 2403,00 Mark, 
Blumenkohl p. Stück 0,20—0,45 M., Sellerie, p. Schock 6 -20 M, 


Glückwunſchadreſſe. Schichau dankte bewegt. Großen Jubel 55 anhaltender 4 — 5) RB. Regen. 
erregte der Toaſt des öſterreichiſchen Linien-Schiffskapitäng Ueb itterung. 


Sellner auf die innigen Beziehungen zwiſchen Deutſchland, .. Die uftdructoerieflung if auf dem ganıen Gebiete aleich- 
mäßig und d die L ng allenthalbe 

Oeſterreich und der Fiema Schichar⸗ höchſten tft der Suftbend weilt von Scotland, 2 

) Chicago, 1. Juni. Der Präſident des amerikaniſchen im Oſtſeegeblete. Bei ſchwacher, vorwiegend füdweſtlicher bis 


Preis komitees Thacher ſchrieb den ausländiſchen Kommiſſaren, nordweſt icher Luftſtrömung iſt das Wetter in Deutſchland kühe 
d vorwiegend b Norddeutſchland x 
daß ihrem Anſuchen gemäß, zwei oder mehr Preisrichter zur re au Suddeulſchband Ei Regenft alle Ace 1 ae 


Prüfung der einzelnen Ausſtellungs⸗Gegenſtände von ihnen er⸗ letzterem . ſowie in Nordweſtöſterreich, ſtellenweiſe auch in 
nannt werden könnten. eitfranfreich, g Adee Gewit er nieder, von Regenfall begleitet. 


Fortdauer der helrſchenden Witterung demnächſt noch wahrſcheinlich. 
Berlin, 1. Juni. Dem „Berl. T.“ zufolge räumte die Deutſche Seewarte. 
britiſch⸗oſtafrikaniſche Geſellſchaft vom 1. April Uganda. Der 


5 7 jung. . 50 0 8.007. 00 M., Radieschen b. Schock Bd. 0,75 in die Spezialkommiſſton nach U 
— ganda geſandte britiſche Ge⸗ Waſſerſtand der Warthe. 

10 a 19 102. er 075 neralkonſul Portal zog die britiſche Flagge auf und prokla⸗ Voten, am 21. Mal Morgens 0,98 Meter 
a ab 0 450,65 50% Mein 0.200,40 | M. mirte das is britiſche Protektorat über Uganda. 1 1. Junt Mittags 0,94 4 
Bi Si ec Maſchanster p. Kochbirnen = Morgens 092 = 

lo — eintrauben, *) Für einen Theil der Auflage wiederholt. 


2 panische in Semi 5 20 Kilo 
rr . . . — 4 * 
N Druck und Verlug der Hofbuckdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen i 


